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Verordnung 
vom 27. April 2021 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber Myanmar 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, unter 
Einbezug der aufgrund des Zollvertrages anwendbaren schweizerischen 
Rechtsvorschriften und der Beschlüsse des Rates der Europäischen Union 
vom 22. April 2013 (2013/184/GASP), 26. April 2018 (2018/655/GASP), 
29. April 2019 (GASP) 2019/678, 23. April 2020 (GASP) 2020/563, 
22. März 2021 (GASP) 2021/483 und 19. April 2021 (GASP) 2021/639 ver-
ordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 30. Oktober 2018 über Massnahmen gegenüber 
Myanmar, LGBl. 2018 Nr. 218, in der geltenden Fassung, wird wie folgt 
abgeändert: 
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Anhang 1 Bst. A Ziff. 26 bis 35 

 
Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

26. Mahn Nyein Maung 
(alias P’do, Phado 
Man Nyein Maung) 

Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats; 
Geburtsdatum: 
etwa 1947 
Staatsangehörig-
keit: Myanmar 
Geschlecht: 
männlich 

Mahn Nyein Maung ist Mit-
glied des Staatsverwaltungsrats 
(SAC). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war Mahn Nyein 
Maung unmittelbar an den Ent-
scheidungen über staatliche 
Ämter beteiligt und trägt die 
Verantwortung für diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb ver-
antwortlich für die Untergra-
bung der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- und 
Meinungsfreiheit auch durch 
Beschränkung des Zugangs zum 
Internet eingeschränkt und 
Oppositionsführer und Gegner 
des Putsches willkürlich festge-
nommen und inhaftiert haben. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat in Teilen des Landes 
das Kriegsrecht verhängt und 
somit den Streitkräften die voll-
ständige Kontrolle, einschliess-
lich im Bereich der Verwaltung, 
der Justiz und der Strafverfol-
gung, über die betreffenden 
Gebiete übertragen. In den un-
ter Kriegsrecht stehenden Ge-
bieten werden Zivilpersonen, 
einschliesslich Journalisten und 
friedliche Demonstranten, vor 
Militärgerichte gestellt, wo-
durch ihnen das Recht auf ein 
ordnungsgemässes Verfahren, 
einschliesslich auf einen wirk-
samen Rechtsbehelf, entzogen 
wird. In den Gebieten, in denen 
das Kriegsrecht ausgerufen 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

wurde, haben Gewalttätigkeiten 
der Streit- und Polizeikräfte, 
die den Frieden, die Sicherheit 
und die Stabilität bedrohen, er-
heblich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist Mahn Nyein 
Maung unmittelbar für die re-
pressiven Beschlüsse und für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen verantwortlich. 

27. Thein Nyunt Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats; Vor-
sitzender der 
New National 
Democracy 
Party (NNDP) 
Geburtsdatum: 
26. Dezember 
1944 
Geburtsort: 
Kawkareik 
(Staat Karen), 
Myan-
mar/Birma 
Staatsangehörig-
keit: Myanmar 
Personalaus-
weis-Nr.: 
12/THAGAKA
(NAING)01243
2 
Geschlecht: 
männlich 

Thein Nyunt ist Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war Thein Nyunt 
unmittelbar an den Entschei-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

dungen über staatliche Ämter 
beteiligt und trägt die Verant-
wortung für diese Entschei-
dungen; er ist deshalb verant-
wortlich für die Untergrabung 
der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist Thein Nyunt 
unmittelbar für die repressiven 
Beschlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

28. Khin Maung Swe Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats; Vor-
sitzender der 
Partei National 
Democratic 
Force (NDF) 
Geburtsdatum: 
24. Juli 1942 
Geburtsort: 
Ngathaing-
chaung, Bezirk 
Pathein, Myan-
mar/Birma 
Staatsangehörig-
keit: Myanmar 
Geschlecht: 
männlich 

Khin Maung Swe ist Mitglied 
des Staatsverwaltungsrats 
(SAC). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war Khin Maung 
Swe unmittelbar an den Ent-
scheidungen über staatliche 
Ämter beteiligt und trägt die 
Verantwortung für diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb ver-
antwortlich für die Untergra-
bung der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 



8 

 
Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist Khin Maung 
Swe unmittelbar für die re-
pressiven Beschlüsse und für 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen verantwortlich. 

29. Aye Nu Sein Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats; Stell-
vertretende 
Vorsitzende der 
Arakan Natio-
nal Party 
Geburtsdatum: 
24. März 1957 
Geburtsort: 
Sittwe, Bundes-
staat Rakhine, 

Aye Nu Sein ist Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
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Name Angaben zur 
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Myan-
mar/Birma 
Staatsangehörig-
keit: Myanmar 
Geschlecht: 
weiblich 

des Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollziehende 
und die rechtsprechende Ge-
walt des Staates dem Oberbe-
fehlshaber der Nationalen Ver-
teidigung General Min Aung 
Hlaing übertragen. Am 2. Feb-
ruar wurde der Staatsverwal-
tungsrat eingesetzt, um diese 
drei Gewalten auszuüben und 
so die demokratisch gewählte 
Regierung an der Erfüllung ih-
res Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war Aye Nu Sein 
unmittelbar an den Entschei-
dungen über staatliche Ämter 
beteiligt und trägt die Verant-
wortung für diese Entschei-
dungen; sie ist deshalb verant-
wortlich für die Untergrabung 
der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung eingeschränkt 
werden. Die unter der Kon-
trolle des Staatsverwaltungsra-
tes stehenden Streitkräfte und 
Behörden haben seit dem 
1. Februar 2021 schwere Men-
schenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist Aye Nu Sein un-
mittelbar für die repressiven 
Beschlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 
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30. Jeng Phang Naw 
Htaung 

Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Jeng Phang Naw Htaung ist 
Mitglied des Staatsverwal-
tungsrats (SAC). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war Jeng Phang 
Naw Htaung unmittelbar an 
den Entscheidungen über staat-
liche Ämter beteiligt und trägt 
die Verantwortung für diese 
Entscheidungen; er ist deshalb 
verantwortlich für die Unter-
grabung der Demokratie und 
der Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu 
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Informationen und das Recht 
auf friedliche Versammlung 
eingeschränkt werden. Die un-
ter der Kontrolle des Staatsver-
waltungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist Jeng Phang Naw 
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Htaung unmittelbar für die re-
pressiven Beschlüsse und für 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen verantwortlich. 

31. Maung Ha Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Maung Ha ist Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war Maung Ha un-
mittelbar an den Entscheidun-
gen über staatliche Ämter be-
teiligt und trägt die Verantwor-
tung für diese Entscheidungen; 
er ist deshalb verantwortlich 
für die Untergrabung der De-
mokratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma. 
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Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
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Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist Khin Maung 
Swe unmittelbar für die re-
pressiven Beschlüsse und für 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen verantwortlich. 

32. Sai Long Hseng Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats 
Geburtsdatum: 
18. April 1947 
Geburtsort: 
Kengtung, My-
anmar/Birma 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Staatsbürger-
schaftsnach-
weis: Katana 
(Naing) 
0052495 
NRC-Nr. (Per-
sonalausweis-
Nr.): 13/ 
KATANA (N)-
005249 
Geschlecht: 
männlich 

Sai Long Hseng ist Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war Sai Long Hseng 
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unmittelbar an den Entschei-
dungen über staatliche Ämter 
beteiligt und trägt die Verant-
wortung für diese Entschei-
dungen; er ist deshalb verant-
wortlich für die Untergrabung 
der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden 
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Zivilpersonen, einschliesslich 
Journalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist Sai Long Hseng 
unmittelbar für die repressiven 
Beschlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

33. Saw Daniel Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats 
Geburtsdatum: 
25. November 
1957 
Geburtsort: Lo-
ikaw (Bundes-
staat Kayah) 
Myan-
mar/Birma 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Saw Daniel ist Mitglied des 
Staatsverwaltungsrats (SAC). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte Re-
gierung gestürzt. Im Rahmen 
des Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissarischer 
Präsident am 1. Februar den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
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Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszuüben 
und so die demokratisch ge-
wählte Regierung an der Erfül-
lung ihres Mandats zu hindern. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war Saw Daniel un-
mittelbar an den Entscheidun-
gen über staatliche Ämter be-
teiligt und trägt die Verantwor-
tung für diese Entscheidungen; 
er ist deshalb verantwortlich 
für die Untergrabung der De-
mokratie und der Rechtsstaat-
lichkeit in Myanmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht 
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verhängt und somit den Streit-
kräften die vollständige Kon-
trolle, einschliesslich im Be-
reich der Verwaltung, der Jus-
tiz und der Strafverfolgung, 
über die betreffenden Gebiete 
übertragen. In den unter 
Kriegsrecht stehenden Gebie-
ten werden Zivilpersonen, ein-
schliesslich Journalisten und 
friedliche Demonstranten, vor 
Militärgerichte gestellt, wo-
durch ihnen das Recht auf ein 
ordnungsgemässes Verfahren, 
einschliesslich auf einen wirk-
samen Rechtsbehelf, entzogen 
wird. In den Gebieten, in denen 
das Kriegsrecht ausgerufen 
wurde, haben Gewalttätigkei-
ten der Streit- und Polizei-
kräfte, die den Frieden, die Si-
cherheit und die Stabilität be-
drohen, erheblich zugenom-
men. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist Daniel Saw un-
mittelbar für die repressiven 
Beschlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

34. Dr. Banyar Aung 
Moe 

Mitglied des 
Staatsverwal-
tungsrats 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Geschlecht: 
männlich 

Banyar Aung Moe ist Mitglied 
des Staatsverwaltungsrats 
(SAC). 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tatma-
daw) unter ihrem Oberbefehls-
haber Min Aung Hlaing in My-
anmar einen Putsch durchge-
führt und damit unter Nichtan-
erkennung des Ergebnisses der 
Wahl vom 8. November 2020 
die demokratisch gewählte 
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Regierung gestürzt. Im Rah-
men des Putsches hat Vizeprä-
sident Myint Swe als kommis-
sarischer Präsident am 1. Feb-
ruar den Notstand ausgerufen 
und die gesetzgebende, die 
vollziehende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem 
Oberbefehlshaber der Natio-
nalen Verteidigung General 
Min Aung Hlaing übertragen. 
Am 2. Februar wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung an 
der Erfüllung ihres Mandats zu 
hindern. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates war Banyar Aung 
Moe unmittelbar an den Ent-
scheidungen über staatliche 
Ämter beteiligt und trägt die 
Verantwortung für diese Ent-
scheidungen; er ist deshalb ver-
antwortlich für die Untergra-
bung der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung einschliess-
lich des Zugangs zu Informati-
onen und das Recht auf friedli-
che Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter der 
Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben seit 
dem 1. Februar 2021 schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
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begangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat in Teilen 
des Landes das Kriegsrecht ver-
hängt und somit den Streitkräf-
ten die vollständige Kontrolle, 
einschliesslich im Bereich der 
Verwaltung, der Justiz und der 
Strafverfolgung, über die be-
treffenden Gebiete übertragen. 
In den unter Kriegsrecht ste-
henden Gebieten werden Zivil-
personen, einschliesslich Jour-
nalisten und friedliche De-
monstranten, vor Militärge-
richte gestellt, wodurch ihnen 
das Recht auf ein ordnungsge-
mässes Verfahren, einschliess-
lich auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf, entzogen wird. 
In den Gebieten, in denen das 
Kriegsrecht ausgerufen wurde, 
haben Gewalttätigkeiten der 
Streit- und Polizeikräfte, die 
den Frieden, die Sicherheit und 
die Stabilität bedrohen, erheb-
lich zugenommen. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist Banyar Aung 
Moe unmittelbar für die re-
pressiven Beschlüsse und für 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen verantwortlich. 
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35. U Chit Naing (alias: 
Sate Pyin Nyar) 

Minister für In-
formation 
Geburtsdatum: 
Dezember 1948 
Geburtsort: 
Kyee Nee Vil-
lage, Chauk 
Township, 
Magway Re-
gion, Myan-
mar/Birma 
Staatsangehö-
rigkeit: Myan-
mar 
Anschrift: My-
anmar, Yan-
gon, Tharkayta 
Township, 
Yadanar Hous-
ing (near Tine 
Yin Thar Vil-
lage), Yadanar 
Street, No. 150 

U Chit Naing ist seit dem 2. 
Februar 2021 Minister für In-
formation. Er wurde vom Vor-
sitzenden des Staatsverwal-
tungsrats (SAC) ernannt, der 
am 2. Februar 2021 die gesetz-
gebende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt des 
Staates übernommen hat. 
Als Minister für Information 
ist er für die staatlichen Me-
dien (MWD, MRTV, die Zei-
tungen Myanmar Alin, Kye-
mon und Global New Light of 
Myanmar, die Nachrichten-
agentur Myanmar News 
Agency (MNA) und die digi-
talen Nachrichten Myanmar 
Digital News) und somit für 
die Sendung und Veröffentli-
chung der amtlichen Nach-
richten verantwortlich. Seit-
dem er die Leitung des Minis-
teriums übernommen hat, sind 
die Zeitungen voll von pro-
militärischen Artikeln; er trägt 
also die Verantwortung für die 
Propaganda der Junta und die 
Verbreitung von Desinforma-
tion in den staatlichen Medien, 
in denen keine ordnungsge-
mässe Berichterstattung statt-
findet. Er ist unmittelbar ver-
antwortlich für Beschlüsse, die 
zur Unterdrückung der Me-
dien des Landes geführt haben. 
Dazu zählen Verfügungen, 
wonach unabhängigen Medien 
die Verwendung der Begriffe 
‚Staatsstreich‘, ‚Militärregime‘ 
und ‚Junta‘ untersagt ist und 
fünf lokale Nachrichten-
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medien im Land verboten 
wurden. Er ist daher verant-
wortlich für die Untergrabung 
der Demokratie in Myan-
mar/Birma durch die Ein-
schränkung der Pressefreiheit 
und des Zugangs zu Informa-
tionen, sowohl online als auch 
offline. 

  Zuständig für 
staatlichen Me-
dien (MWD, 
MRTV, die 
Zeitungen My-
anmar Alin, 
Kyemon und 
Global New 
Light of Myan-
mar, die Nach-
richtenagentur 
Myanmar 
News Agency 
(MNA) und 
die digitalen 
Nachrichten 
Myanmar Di-
gital News). 

In seinen Erklärungen hat er 
den Militärputsch öffentlich 
befürwortet. Als vom Vorsit-
zenden des Staatsverwaltungs-
rats ernannter Minister für In-
formation ist U Chit Naing für 
Massnahmen verantwortlich, 
mit denen die Demokratie und 
die Rechtstaatlichkeit in My-
anmar/Birma untergraben 
werden, sowie an Handlun-
gen, die den Frieden, die Si-
cherheit und die Stabilität in 
Myanmar/Birma bedrohen, 
beteiligt und unterstützt sie. 

Anhang 1 Bst. B 

B. Unternehmen und Organisationen 
 

Name Angaben zur 
Person 

Begründung 

1. Myanmar Economic 
Holdings Public 
Company Ltd 

Anschrift: My-
anmar 11 161, 
Yangon region, 
Botataung, 51 
Mahabandoola 
road, 189/191 

Myanmar Economic Holdings 
Public Company Ltd (MEHL) 
ist ein Konglomerat im Eigen-
tum und unter der Kontrolle der 
Streitkräfte von Myanmar (Tat-
madaw) mit Tochterunter-
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Art des Unter-
nehmens: Akti-
engesellschaft 
Ort der Regist-
rierung: Yan-
gon, Myan-
mar/Birma 
Registrierungs-
datum: 27. Ap-
ril 1990 
Registrierungs-
nummer: 
156387282 
Ort des Haupt-
geschäftssitzes: 
Myan-
mar/Birma 
Assoziiert: Di-
rektorium: Ge-
neralleutnant 
Aung Lin Dwe: 
Direktor (von 
der EU be-
nannt); General-
leutnant Moe 
Myint Tun: Di-
rektor (von der 
EU benannt) 
Patron Group: 
Oberbefehlsha-
ber Min Aung 
Hlaing: Vorsit-
zender (von der 
EU benannt); 
Stellvertretender 
Oberbefehlsha-
ber Soe Win: 
Stellvertretender 
Vorsitzender 
(von der EU be-
nannt) 

nehmen und verbundenen Un-
ternehmen in verschiedenen Be-
reichen der Wirtschaft, z. B. 
Banken und Versicherungen, 
Bausektor, Handel, Verkehrs-
sektor, Bergbau, Edelsteinge-
winnung, verarbeitende Indust-
rie und Tourismus. MEHL und 
seine Tochterunternehmen er-
zielen Einnahmen für die Streit-
kräfte (Tatmadaw) und tragen 
somit dazu bei, dass diese in der 
Lage sind, in Myanmar/Birma 
die Demokratie und die Rechts-
staatlichkeit zu untergraben so-
wie schwere Menschenrechts-
verletzungen zu begehen. 
Im Jahr 2017 haben MEHL und 
seine Tochterunternehmen den 
Streitkräften (Tatmadaw) im 
Rahmen von deren Spendenauf-
ruf-Veranstaltungen Vermö-
genswerte geschenkt. Folglich 
hat MEHL die Streitkräfte fi-
nanziell unterstützt und somit 
dazu beigetragen, dass Tatma-
daw im Jahr 2017 ‚Säuberungs-
aktionen‘ und schwere Men-
schenrechtsverletzungen gegen 
die Volksgruppe der Rohingya 
durchführen bzw. begehen 
konnte. 
Das Direktorium von MEHL 
setzt sich ausschliesslich aus hö-
heren Offizieren (aktiv oder 
ausser Dienst) der Streitkräfte 
zusammen. Zwei Mitglieder des 
Direktoriums (Generalleutnant 
Aung Lin Dwe und General-
leutnant Moe Myint Tun) sind 
zudem Mitglieder des Staatsver-
waltungsrats, der nach dem 



25 

 
Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Telefon-Nr.: 01-
290843 
Website: 
http://www.me
hl.com.mm/ 

Staatsstreich vom 1. Februar 
2021 als Ad-hoc-Organ ge-
schaffen wurde und derzeit de 
facto die Regierungsgeschäfte in 
Myanmar/Birma führt; sie wer-
den in den Sanktionslisten des 
Beschlusses 2013/184/GASP 
des Rates und der Verordnung 
(EU) Nr. 401/2013 des Rates 
über restriktive Massnahmen 
angesichts der Lage in Myan-
mar/Birma geführt. 
Der Oberbefehlshaber Min 
Aung Hlaing und der stellver-
tretende Oberbefehlshaber Soe 
Win leiten MEHLs Patron 
Group als Vorsitzender bzw. als 
stellvertretender Vorsitzender. 

2. Myanmar Economic 
Corporation Limited 

Anschrift: My-
anmar, Yangon, 
Ahlone, Corner 
of Ahlone road 
& Kannar road 
Art des Unter-
nehmens: Akti-
engesellschaft 
Ort der Regist-
rierung: Yan-
gon, Myan-
mar/Birma 
Registrierungs-
datum: 1997 als 
staatseigenes 
Unternehmen 
gegründet, am 
9. Januar 2019 
als Privatunter-
nehmen regis-
triert. 
Registrierungs-
nummer: 
105444192 

Die Myanmar Economic Cor-
poration (MEC) ist ein Konglo-
merat im Eigentum und unter 
der Kontrolle der Streitkräfte 
von Myanmar (Tatmadaw) mit 
Tochterunternehmen und ver-
bundenen Unternehmen in ver-
schiedenen Bereichen der Wirt-
schaft, z. B. Banken und Versi-
cherungen, Bausektor, Handel, 
Verkehrssektor, Bergbau, Edel-
steingewinnung, verarbeitende 
Industrie und Tourismus. MEC 
und seine Tochterunternehmen 
erzielen Einnahmen für die 
Streitkräfte (Tatmadaw) und 
tragen somit dazu bei, dass diese 
in der Lage sind, in Myan-
mar/Birma die Demokratie und 
die Rechtsstaatlichkeit zu unter-
graben sowie schwere Men-
schenrechtsverletzungen zu be-
gehen. 
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Geschäftssitz: 
Myan-
mar/Birma 
Telefon-Nr.: 01-
8221369 
E-Mail-Ad-
resse: me-
cadm.hq@gmail
.com 

Das Direktorium von MEC 
setzt sich ausschliesslich aus hö-
heren Offizieren (aktiv oder 
ausser Dienst) der Streitkräfte 
zusammen. 
Im Jahr 2017 haben MEC und 
seine Tochterunternehmen den 
Streitkräften (Tatmadaw) im 
Rahmen von deren Spenden-
aufruf-Veranstaltungen Ver-
mögenswerte geschenkt. Folg-
lich hat MEC die Streitkräfte 
finanziell unterstützt und so-
mit dazu beigetragen, dass Tat-
madaw im Jahr 2017 ‚Säube-
rungsaktionen‘ und schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
gegen die Volksgruppe der Ro-
hingya durchführen bzw. bege-
hen konnte. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 
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